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a g e n d a

samstag, 18. Juli
allgeMeines
8 Uhr, Obere und Untere Gasse, Ochsen-
platz: Wochenmarkt. Bio and the City ... 
Bündnerisch, bäuerlich und natürlich 
gut! Von Alpkäse, Brot und Bienenhonig 
über Gebäck und Gemüse, Wein und 
Würste bis zu Pizzoccheri, Ziger und 
Ziegenkäse gibt es auf dem Wochen-
markt alles zu kaufen, was frisch und 
gesund ist. 28 Bauernfamilien bieten 
ihre Frischprodukte an. 081 253 50 60. 
www.churer-wochenmarkt.ch

9.30 Uhr, Arcas: Alphornwandern mit 
der Alphorngruppe Arcas vom Arcas 
zum Martinsplatz, weiter zum Hegis-
platz über die Poststrasse und den Korn-
platz bis zum Obertor. In jeder Pause 
dürfen Interessierte mal so in ein Alp-
horn blasen. Die Alphorngruppe Arcas, 
gegründet im Jahr 2001, zählt zurzeit 
45 Mitglieder. www.alphorngruppe-ar-
cas.ch

FüHrungen
14 Uhr, Chur Tourismus, Bahnhofunter-
führung: Kunstgang durch Chur. Zahlrei-
che Skulpturen, Wandmalereien und 
andere Objekte zieren die Stadt. Von der 
Kunst am Bau am Bahnhof geht es via 
Not Vitals Lotusblüten vorbei am Kunst-
museum hoch in die Altstadt. Dort wer-
den Werke von Robert Indermaur, Hans 
Josephsohn und Alois Carigiet von ei-
nem Stadtführer oder einem Mitarbeiter 
des Bündner Kunstmuseums themati-
siert. Kosten Fr. 15.–, Kinder Fr. 6.–. 
www.churtourismus.ch

Montag, 20. Juli
kurse
18 Uhr, Stadtpark, Grabenstrasse (bei 
schlechtem Wetter im Hotel Drei Köni-
ge): Alphornworkshop für Erwachsene 
und Jugendliche, die Freude am Musi-
zieren haben und das Alphorn entdecken 
wollen. Anmeldung nicht nötig, Kosten 
Fr. 10.– pro Lektion, Kinder Fr. 5.–, Alp-
hörner und Mundstücke stehen zur Ver-
fügung. Anschliessend Konzert auf dem 
Arcas. www.wernererb.ch

dienstag, 21. Juli
12.15 Uhr, Rätisches Museum, Hof-
strasse 1: «Mit dem Ohr durchs Muse-
um», Führung durch die Sonderausstel-

lung der Schweizer Nationalphonothek. 
Eine vergnügliche und zugleich span-
nende Reise in die Welt des Klangs, ge-
nauer, ein Ausflug durch unser klingen-
des Kulturgut.  Eintritt Fr. 4.–/6.–. www.
raetischesmuseum.gr.ch

Mittwoch, 22. Juli
allgeMeines
14 Uhr, Stadtpark: Alphornschnuppern 
für Erwachsene und Jugendliche. Mund-
stücke und Alphörner stehen zur Verfü-
gung. Teilnahme gratis. Findet bei jedem 
Wetter statt. www.wernererb.ch

FüHrungen
14.30 Uhr, Tourist Info, Bahnhofunter-
führung: Stadtführung durch die Alt-
stadt. Zu Fuss vom modernen Bahnhof 
durch das belebte Zentrum in die ver-
winkelten Gassen der Altstadt und hoch 
zur Kathedrale. Erfahren Sie dabei span-
nende Fakten und lustige Geschichten 
über die Alpenstadt. Dauer: zwei Stun-
den. Keine Anmeldung notwendig. Füh-
rungen für Gruppen auf Anfrage, Tag 
und Zeit frei wählbar. Kosten Fr. 6.–/ 
15.–. 081 252 18 18, www.stadtfüh-
rungen.ch

Freitag, 24. Juli
FüHrungen
11 Uhr, Arcas: Kinderstadtführung. 
Dass man Steinböcke und Murmeltiere 
in der Alpenstadt Chur antrifft, kann 
man sich ja noch vorstellen. Aber dass 
in der Bündner Hauptstadt auch Affen 
anzutreffen sind – wer hätte das ge-
dacht! Die Stadtführerin hilft dir bei der 
Spurensuche vom Arcasplatz durch die 
Altstadt bis zum Untertor. Dauer: eine 
Stunde. Anmeldung unter stadtfuehrun-
gen@churtourismus.ch oder Telefon 
081 252 18 18. Eintritt Fr. 15.–. www.
stadtführungen.ch

samstag, 25. Juli
allgeMeines
8 Uhr, Obere und Untere Gasse, Ochsen-
platz: Wochenmarkt. Bio and the City ... 
Bündnerisch, bäuerlich und natürlich 
gut! Von Alpkäse, Brot und Bienenhonig 
über Gebäck und Gemüse, Wein und 
Würste bis zu Pizzoccheri, Ziger und 
Ziegenkäse gibt es auf dem Wochen-
markt alles zu kaufen, was frisch und 
gesund ist. 28 Bauernfamilien bieten 

ihre Frischprodukte an. 081 253 50 60. 
www.churer-wochenmarkt.ch

FüHrungen
11 Uhr, Tourist Info, Bahnhof Chur: Ar-
chitekturführung. Die zentralen Bauten 
des Stadtzentrums sind der Fokus dieser 
Führung. Hierbei werden städtebauliche 
Fragen diskutiert, einzelne Bauwerke 
besucht und Bezüge zu historischen 
Standpunkten und Fragestellungen her-
gestellt. Der Rundgang wird in Zusam-
menarbeit mit der HTW Chur durch-
geführt. Anmeldung erforderlich bis 
Freitag, 17 Uhr, unter stadtfuehrungen@
churtourismus.ch oder Telefon 081 252 
18 18. Eintritt Fr. 15.–, Kinder Fr. 6.–. 
www.stadtführungen.ch

konzerte
20.30 Uhr, Martinskirche, St. Martins-
platz: Das Calamus Trio, bestehend aus 
den beiden Bündner Klarinettisten Jo-
sias Just und Martin Zimmermann sowie 
der Pianistin Alena Cherny, präsentiert 
auf seiner diesjährigen Tournee durch 
Graubünden Werke grosser «Kleinmei-
ster». Eintritt frei, Kollekte.

Montag, 27. Juli
kurse
18 Uhr, Stadtpark, Grabenstrasse (bei 
schlechtem Wetter im Hotel Drei Köni-
ge): Alphornworkshop für Erwachsene 
und Jugendliche, die Freude am Musi-
zieren haben und das Alphorn entdecken 
wollen. Anmeldung nicht nötig, Kosten 
Fr. 10.– pro Lektion, Kinder Fr. 5.–, Alp-
hörner und Mundstücke stehen zur Ver-
fügung. Anschliessend Konzert auf dem 
Arcas. www.wernererb.ch

dienstag, 28. Juli
tHeater
19.30 Uhr, Arcas (bei Regen in der Rat-
haushalle): Das Origen Festival Cultural 
präsentiert die Commedia «L’Arca». 
Noah baut die Arche, sammelt Tierpär-
chen und harrt der Sintflut. Seine Fami-
lie ist an Bord und ärgert sich über den 
Spott der Menschen. Ansonsten ist kei-
ner an der Überfahrt interessiert – denn 
die Welt ist schön. Nur einer hat von 
Noahs Komplott mit Gott Wind bekom-
men: der schlaue Bursche Og. Er möch-
te unbedingt dabei sein, auf dem riesi-
gen Tierfrachter. Aber das Boot ist voll. 
Der biblische Sintflut-Mythos wird liebe-

voll auf die Schippe genommen. Eintritt 
Fr. 15.–/30.–. www.origen.ch

Mittwoch, 29. Juli
allgeMeines
14 Uhr, Stadtpark: Alphornschnuppern 
für Erwachsene und Jugendliche. Mund-
stücke und Alphörner stehen zur Verfü-
gung. Teilnahme gratis. Findet bei jedem 
Wetter statt. www.wernererb.ch

FüHrungen
14.30 Uhr, Tourist Info, Bahnhofunter-
führung: Stadtführung durch die Alt-
stadt. Zu Fuss vom modernen Bahnhof 
durch das belebte Zentrum in die ver-
winkelten Gassen der Altstadt und hoch 
zur Kathedrale. Erfahren Sie dabei span-
nende Fakten und lustige Geschichten 
über die Alpenstadt. Dauer: zwei Stun-
den. Keine Anmeldung notwendig. Füh-
rungen für Gruppen auf Anfrage, Tag 
und Zeit frei wählbar. Kosten Fr. 6.–/ 
15.–. 081 252 18 18, www.stadtfüh-
rungen.ch

donnerstag, 30. Juli
konzerte
21 Uhr, Klibühni, das Theater, Kirchgas-
se 14: Das Trio Schilter, bestehend aus 
Urs Senn (Geige/Bass), Reto Senn (Kla-
rinetten/Taragot/Gitarre) und Valentin 
Kessler (Akkordeon/Bass), spielt in der 
Höflibeiz. Das Repertoire reicht von 
Klezmer über Balkanmusik, bis hin zu 
Tango, Jazz und Gypsy-Klängen. Die 
Höflibeiz dauert bis Ende August und ist 
täglich von 18 bis 24 Uhr, am Freitag, 
von 18 bis 01 Uhr geöffnet. www.kli-
buehni.ch

Freitag, 31. Juli
FüHrungen
11 Uhr, Arcas: Kinderstadtführung. 
Dass man Steinböcke und Murmeltiere 
in der Alpenstadt Chur antrifft, kann 
man sich ja noch vorstellen. Aber dass 
in der Bündner Hauptstadt auch Affen 
anzutreffen sind – wer hätte das ge-
dacht! Die Stadtführerin hilft dir bei der 
Spurensuche vom Arcasplatz durch die 
Altstadt bis zum Untertor. Dauer: eine 
Stunde. Anmeldung unter stadtfuehrun-
gen@churtourismus.ch oder Telefon 
081 252 18 18. Eintritt Fr. 15.–. www.
stadtführungen.ch

Luca Zanolari Tel.0793491990

www.autohauswilli.ch seit 1923

Kasernenstrasse 30 Chur Tel. 081 300 14 14
Autohaus Willi AG Chur

• Verkehrskunde-/Theorieunterricht
• Fahrschule mit Peugeot RCZ
• Roller- und Motorradunterricht
• Nothelferkurse
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• Verkehrskunde-/Theorieunterricht
• Fahrschule mit Peugeot 208 GTi
• Roller- und Motorradunterricht
• Nothelferkurse
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A so halbgwagsni Khantischüeler 
– noch a paar Bierli und noch Mit-
ternacht – verschpürand an uu 
Ggluscht zum Singa. Mar sind 
vum Rohrers Biergarta oder us am 
Wälschdörfli lut singend und in a 
inara Zfridni dur d Schtròòssa 
gschwannget. A Tail Lüt hät das 
gschtöört und si hend der Tschug-
garei telifoniart. D Tschugger und 
miar hend danand aigantli guat 
möga. Si hend schu tua wia 
wenn’s na Ernscht wär. Aber si 
hend nis für dia Ggaggalaari gno, 
wo miar gsi sind. Bsunders dr 
Khäschpi Riffel und der Erich 
Nüesch sin Maischter dri gsi üs z 
gschwaigga. Nu wemmer grad gär 
zwüascht tua hend, denn hends 
gsait: «Söll i das am Papa säga 
oder am Khonrekter S.?» 

Amool isch a neua Tschugger kho. 
Da hät a-n IIbildig gha, ma hetti 
khönna maina, är khemmi vu Züri. 

Üsars obligatorischa Schülerkhäp-
pi hend miar ghasst. Uf ai Bligg 
hät dr letscht Lappi aim als Khan-
tischüeler khennt. As isch nit laid 
gsi, dunggelblau mit a-ma roota 
Rand. Bi da eltara Schüeler isch 
sogär dr Zirggel vu dr Verbindig 
druf gschtiggt gsi. Aber wenn mas 
nit oba druf kha hät, denn isch  
ma am Mittwuch- oder Samschtig-
nomittag in da Arrescht. Miar 
hend au no a Uniform kha. Bi da 
Kadettaüabiga hät si darzua ghört. 
Für in d Schuol aalegga hät ma si 
vu dahai us müassa. Sus khemmi 
si nu zkhlii. 

Wo denn, 1949, ds Aidgenössi-
scha Schützafescht uf Khuur kho 
isch, do hend miar d Uniform 
samt Khäppi mit a-ma-na uuniga 
Schtolz aagha. Miar sind War-
nerschef gsi, bedütandi Persona! 
Wenn ma amool öppis hät khönna 
verbessera, wo a khlinara Warner 
iigschriba hät, denn isch ma sich 
voorkho wia wär waiss wia gross. 
Zvorderscht vorne hend miar gsä-
ha, wia ma Khrenz schüsst. Und 
zum Znüni und zum Zvieri häts a 
Wurscht und a Bierli geh. Und, 
das vergässen miar nia: d Schuol 
hät a Wuhha früeher uufghört.

Abgsäha vu Uniform und Khäppi, 
d Khlaidervorschrifta sind schtreng 
gsi. Ma hät uu huara sittlich tua. 
Nu im Winter, amana Mittwuch- 
und am Samschtigvormittag, 
hend d Maitla in Schgiihosa in d 
Schuol törfa. Au nu, will ma an 
dena freia Nomitäg uf Brambus 
isch zum Schgiina. Kailhoosa 
hend alli Maitla aaglait. Öbs denn 
au uf d Schgii seien? Miar hend  
dä Abligg au uf am Pausa hoof 
gnossa.

Auch früher wurden durch die Jugendlichen Grenzen ausgelotet.  
Wenn man die Erinnerungen von Christian Wieland liest, hat man  

aber den berechtigten Eindruck, dass es vielmehr um Streiche  
ging als um Vorstufen zu kriminellen Handlungen.

Von uniformierten kadetten und Polizisten, 
die sich nicht immer vertragen haben

Ma hät na erzüha müassa. Dr 
Tatsch und noh a paar hend bim 
Mazzoleni a Grüschtschtanga 
gholt. D Kauzion hät fufzig Frang-
ga khoschtet. Am Obat sinds uf da 
Fontanaplatz und hend a Bizzali 
ggraggelet, und schu isch dä Neu 
erschuna. Si müassandi alli uf da 
Poschta, är welli d Nema ufschrii-
ba. Dr Tatsch hät nit ina wella: är 
müassi dia Schtanga bewahha! 
Nüüt häts geh, alli hät dr Tschug-
ger wella. Khaum sinds dinna gsi, 
isch d Reserva kho und isch mit 
dr Schtanga ap. Dr Tschugger hät 
Nema und Adrässa uufgschriba 
und a Moralpredigt vu sich gee. D 
Schüeler hend endli khönna goo. 
Dr Tatsch isch zrugg uf da Posch-
ta go säga, jezz sei’s passiert.  
D Schtanga sei furt: «I hans jo 
gsait!» Denn hät är d Kwittig vum 
Baugschäft füra zooga. D Polizei 
hät d Schtanga zaalt und ds Bau-
gschäft hät ds Geld zrugg geh. Mit 

dem Gwinn hends a par Öbat lang 
gfeschtet und uf dr Schtròòss 
gsunga.

Dr Janett isch in-a-ma uu Schuss 
uf am Velo über da Poschtplatz, 
knapp hinter im här a Tschugger. 
Dr Flüchtling hät tua, wie wenn  
är weti in d Grabaschtròòss. Im 
letschta Augabligg hät är ds Velo 
umma grupft und isch dur d 
Schtorhagass aba. Am Tschugger 
häts nümma glangat. Är isch in d 
Khettana tätscht, grindvoraa ins 
Calandagärtli gflooga und döt uf 
am Ranza glandat. n

* Christian Wieland (1930) durchlief die 
Schulen in Chur. Nach dem Diplom zum 
Forstingenieur ETH 1956 in Zürich arbeitete 
er als Gemeinde-Forstverwalter, wechselte 
anschliessend in ein privates Ingenieurbüro 
in Chur. 1968 fand er eine gute Stelle beim 
Kanton Thurgau. Er und seine Frau Trudi 
haben vier Kinder und sechs Enkel. Jetzt 
lebt das Paar in Parpan.

text: CHristian Wieland

ein sonntagsausflug im sonntagsstaat mit einem ausgeliehenen auto. da der Vater des autors Postautochauffeur war, war er quasi 

dazu prädestiniert, die Familie auch am Wochenende herumzufahren. die Foto ist wahrscheinlich 1944 entstanden und vom Vater 

der autors gemacht worden. (Foto Christian Wieland sen.)

Poststrasse 32
7000 Chur
info@uhren-carigiet.ch
www.uhren-carigiet.ch


